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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stranggießeinrich-
tung, insbesondere zum Stranggießen von Stahl, mit ei-
ner Kokillen-Stützeinrichtung und einer gegenüber die-
ser oszillierend gelagerten Kokille, wobei die Kokille an
der Kokillen-Stützeinrichtung über sich etwa quer zur Os-
zillationsrichtung erstreckende und Kräfte im elastischen
Bereich aufnehmende Führungselemente abgestützt ist,
wobei die Führungselemente etwa parallel zueinander
und in Oszillationsrichtung im Abstand übereinander an-
geordnet sind, wobei die Führungselemente etwa paral-
lel zueinander und in Oszillationsrichtung im Abstand
übereinander angeordnet sind und wobei jedes Füh-
rungselement einerseits an der Kokillen-Stützeinrich-
tung und andererseits an der Kokille befestigt ist, wobei
bei einem Paar von benachbart übereinander angeord-
neten Führungselementen jeweils die Befestigung eines
ersten Führungselementes an der Kokille und die Befe-
stigung eines zweiten Führungselementes an der Kokil-
len-Stützeinrichtung im wesentlichen übereinander an-
geordnet sind, wobei mindestens ein erstes Führungs-
element sich von der Kokillen-Stützeinrichtung zur Ko-
kille in einer ersten Richtung und mindestens ein zweites
Führungselement sich von der Kokillenstützeinrichtung
zur Kokille in einer zur ersten Richtung entgegengesetz-
ten Richtung erstreckt.
[0002] Eine Stranggießeinrichtung dieser Art ist aus
der US 5 219 029 A bekannt.
Aus der DE 22 48 066 A1 ist eine Stranggießeinrichtung
bekannt, bei der die Kokille über zwei parallel zu einander
und übereinander angeordnete Federpakete, die von
Bandfedern gebildet sind, seitlich geführt ist. Die Oszil-
lation wird durch einen Hydraulikzylinder bewerkstelligt,
der einerseits am Stützgerüst und andererseits an einer
Konsole der Kokille angreift. Die beiden Federpakete,
die jeweils an einer Kokillenseite angeordnet sind und
einerseits am Stützgerüst und anderseits an der Kokille
fest eingespannt sind, haben hierbei die Führungskräfte
aufzunehmen, d.h. sie werden auf Zug oder Druck bela-
stet. Sie müssen wegen der Druckbelastung auf Knik-
kung dimensioniert werden, wodurch sich eine große
Dicke der Federpakete ergibt, und zwar eine weit größere
Dicke als für die maximal auftretenden Zugkräfte erfor-
derlich ist.
[0003] Um hierbei die Biegebeanspruchungen im zu-
lässigen Bereich zu halten ist es erforderlich, die Feder-
pakete entsprechend lang zu dimensionieren. Durch die
große Dicke der Federpakete ergeben sich höhere An-
triebskräfte, d.h. der Oszillationsantrieb muß entspre-
chend stärker bemessen werden. Nachteilig ist bei dieser
bekannten Konstruktion weiters, daß die Lebenserwar-
tung der Federpakete durch die hohe Biege-Wechselbe-
anspruchung, die sich aufgrund der großen Dicke ergibt,
vermindert ist und daß zudem, um die Biege-Wechsel-
beanspruchung in einem zulässigen Rahmen zu halten,
ein erhöhter Platzbedarf infolge der großen Baulänge der
Federpakete erforderlich ist. Hierdurch leidet jedoch die

Führungsgenauigkeit der Kokille, zumal durch die länge-
ren Federpakete ein größeres elastisches Verhalten be-
wirkt wird, wodurch sich wiederum größere Auslenkun-
gen und Abweichungen der Kokille von der gewünschten
Führungsbahn ergeben. Weiters machen sich thermi-
sche Einflüsse bei längeren Federpaketen verstärkt be-
merkbar, und zwar durch Abweichungen der Kokille von
der gewünschten Führungsbahn.
[0004] Aus der EP-A- 150 357 ist eine Strangführung
für eine Stranggießkokille bekannt, bei der die Führung
der Kokille mittels einer Blattfeder bewerkstelligt ist, die
beiderends in einem Federträger brückenartig einge-
spannt ist und wobei mittig der Blattfeder die Kokille an
der Blattfeder angreift. Eine solche Führungseinrichtung
bedingt einen sehr großen Platzbedarf in Richtung der
Blattfedernachse. Somit kann eine solche Führung nur
dort vorgesehen werden, wo seitlich der Kokille genü-
gend Platz vorhanden ist. Dies ist in der Regel bei Bloom-
bzw. Knüppelanlagen nicht der Fall, so daß von dieser
Führungsart für solche Anlagen kein Gebrauch gemacht
werden kann.
[0005] Die Erfindung bezweckt die Vermeidung dieser
Nachteile und Schwierigkeiten und stellt sich die Aufga-
be, eine Stranggießeinrichtung der eingangs beschrie-
benen Art zu schaffen, die neben einer hohen Führungs-
genauigkeit für die Kokille nur einen geringen Platzbedarf
und geringe Antriebskräfte für den Oszillationsantrieb er-
fordert. Insbesondere soll der Platzbedarf so gering sein,
daß eine Anwendung für Bloom- und Knüppelanlagen in
einfacher Weise möglich ist. Weiterhin soll eine kippsi-
chere Abstützung der Kokille realisiert sein.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass jeweils mindestens zwei erste Führungsele-
mente und zwei zweite Führungselemente vorgesehen
sind, wobei jeweils von einem ersten und einem zweiten
Führungselement gebildete Gruppen in einem in Oszil-
lationsrichtung vorgesehenen Abstand voneinander an-
geordnet sind. Bei dieser Ausführungsform übernimmt
der Oszillationsantrieb keine Führungskräfte.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind an der Kokille jeweils mindestens ein sich zur Ko-
killen-Stützeinrichtung und an der Kokillen-Stützeinrich-
tung jeweils mindestens ein sich zur Kokille erstrecken-
der Stützarm 5 vorgesehen, die in etwa parallel zuein-
ander und in Oszillationsrichtung gesehen einander etwa
überdeckend angeordnet sind, und erstreckt mindestens
ein Führungselement sich von dem Endbereich des ei-
nen Stützarms zu dem Endbereich des anderen Stütz-
arms und ist dort selbst jeweils befestigt.
[0008] Für Bogenkokillen ist die Stranggießeinrich-
tung vorteilhaft dadurch gekennzeichnet, daß ein erstes
Führungselement und ein zu diesem etwa parallel ange-
ordnetes zweites Führungselement im Winkel zu einem
weiteren ersten Führungselement und dem dazu etwa
parallel angeordneten zweiten Führungselement vorge-
sehen sind, wobei vorteilhaft für eine Bogenkokille die
Längsachsen der Führungselemente in etwa auf Radi-
usstrahlen des von der Bogenkokille definierten Bogens
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orientiert sind.
[0009] Zweckmäßig bilden das erste und das zweite
Führungselement mit jeweils einem Stützarm 5 eine Bau-
einheit. Diese Ausführungsform gestattet eine einfache
Konstruktion und ein einfaches Einbauen der Führungs-
elemente bzw. auch einen einfachen Austausch dersel-
ben. Zudem lassen sich die Führungselemente in beson-
ders einfacher Weise konstruktiv dort vorsehen, wo sie
platzmäßig am leichtesten untergebracht werden kön-
nen.
[0010] Vorteilhaft sind die Führungselemente von Fe-
derbändern, insbesondere jeweils von Federbänderpa-
keten gebildet, es ist jedoch auch möglich, Seile, Stäbe
und/oder Membranen als Führungselemente einzuset-
zen.
[0011] Zweckmäßig sind die Führungselemente aus
Stahl oder Kunststoff, wie z.B. Kohlefaser oder Glasfiber,
gebildet.
[0012] Die Erfindung ist nachfolgend anhand mehrerer
in der Zeichnung schematisch dargestellter Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert, wobei Fig. 1 einen Schnitt
durch eine Knüppelkokille und Fig. 2 einen Grundriß die-
ser Kokille veranschaulichen. Die Fig. 3 und 4 zeigen
Ausführungsformen für Bogenkokillen ebenfalls im
Schnitt. Die Fig. 5, 6 sowie 7, 8 zeigen weitere Ausfüh-
rungsformen einer Stranggießeinrichtung nicht erfin-
dungsmäßen, wobei die Fig. 5 und 7 Schnitte analog zur
Fig. 1 und die Fig. 6 und 8 Teilschnitte gemäß den Linien
VI/VI und VIII/VIII der Fig. 5 bzw. 7 veranschaulichen. In
Fig. 9 ist ein Detail einer Stranggießeinrichtung nicht er-
findungsgemäßen im Schnitt gezeigt, Fig. 10 veran-
schaulicht einen Schnitt gemäß der Linie X/X der Fig. 9.
Die Fig. 11 bis 14 zeigen weitere Ausgestaltungen der
Erfindung in zu Fig. 1 analoger Darstellung.
[0013] Mit 1 ist eine mit einer Innenkühlung versehene
Rohrkokille einer Stranggießeinrichtung zum Gießen ei-
nes Knüppels bezeichnet. Diese Kokille 1 - sie könnte
auch aus Platten gebildet sein - ist in einer Trageinrich-
tung 2, wie einem Hubtisch, der auch als Wasserkasten
zur Kühlmittelversorgung der Kokille 1 ausgebildet sein
kann, eingesetzt und wird von diesem getragen. Zur Ab-
stützung der Kokille 1 gegenüber dem Fundament bzw,
einem am Fundament befestigten Traggerüst 3 dient ei-
ne am Fundament bzw. Traggerüst 3 befestigte Kokillen-
Stützeinrichtung 4, die, wie nachfolgend beschrieben ist,
mit der Kokille 1, d.h. deren Trageinrichtung 2 verbunden
ist.
[0014] Von der Kokille 1, d.h. von deren Trageinrich-
tung 2, erstrecken sich jeweils seitlich der Kokille ange-
ordnete Stützarme 5 von der Kokille 1 weg hin zur Kokil-
len-Stützeinrichtung 4, u.zw. jeweils zwei Stützarme 5
im oberen Bereich der Längserstreckung der Kokille 1
und zwei Stützarme 5 im unteren Bereich der Längser-
streckung der Kokille 1; somit sind insgesamt vier Stütz-
arme 5 vorgesehen. Die Stützarme 5 sind etwa parallel
zueinander ausgerichtet und mit der Trageinrichtung 2
starr verbunden.
[0015] Desgleichen erstrecken sich von der Kokillen-

Stützeinrichtung 4 vier Stützarme 6, die mit der Kokillen-
Stützeinrichtung 4 starr verbunden sind, in Richtung zur
Kokille 1, die ebenfalls parallel zueinander und etwa par-
allel zu den sich von der Kokille 1 zur Kokillen-Stützein-
richtung 4 erstreckenden Stützarmen 5 ausgerichtet
sind. Die Stützarme 5 und 6 sind so zueinander ausge-
richtet, daß jeweils ein Stützarm 5 der Trageinrichtung 2
knapp benachbart zu einem Stützarm 6 der Kokillen-
Stützeinrichtung 4 liegt.
[0016] Jeweils ein Ende 5’ eines sich von der Kokille
1 weg erstreckenden Stützarms 5 der Trageinrichtung 2
ist über ein Führungselement 7, das etwa parallel zu den
Stützarmen 5, 6 ausgerichtet ist, mit dem freien Ende 6’
des sich von der Kokillen-Stützeinrichtung 4 zur Kokille
1 erstreckenden Stützarms 6 verbunden, u.zw. über eine
Distanz 8 zwischen den Führungselementen 7 und den
Stützarmen 5 und 6 freistellende Konsolen 9. Weiters
sind noch Führungselemente 10 vorgesehen, die eben-
falls an Konsolen 11, die einerseits an der Trageinrich-
tung 2 bzw. am Anfangsbereich 5" der Stützarme 5 und
an der Kokillenstützeinrichtung 4 angeordnet sind, befe-
stigt sind.
[0017] Hierdurch ergeben sich jeweils zwei Paare von
eng benachbart liegenden Führungselementen 7 und 10,
wobei sich bei jedem Paar ein Führungselement 7 von
der Kokillen-Stützeinrichtung 4 zur Kokille 1 in einer er-
sten Richtung I und ein zweites Führungselement 10 sich
von der Kokillen-Stützeinrichtung 4 zur Kokille 1 in eine
zur ersten Richtung I entgegengesetzten Richtung II er-
streckt. Die Führungselemente 7, 10 jedes Führungsele-
mentpaares sind in etwa zueinander parallel ausgerich-
tet und in Oszillationsrichtung III der Kokille 1 im Abstand
12 übereinander angeordnet; sie könnten auch neben-
einander liegend angeordnet sein. Die Führungselemen-
te 7, 10 können von Federbändern, insbesondere von
Federbänderpaketen, gebildet sein. Da sie jedoch ledig-
lich Zugkräfte aufzunehmen haben, können sie auch von
Seilen gebildet sein. Für die Führungselemente 7, 10 ha-
ben sich weiters auch Stäbe bewährt. Im Falle des Ver-
wendens von Federbändern sind diese so angeordnet,
daß sie in den Richtungen quer zur Oszillationsrichtung
III biegesteif und in Oszillationsrichtung III biegeweich
sind.
[0018] Vorzugsweise sind die Führungselemente 7, 10
aus Stahl oder Kunststoff, wie z.B. Kohlefaser oder Glas-
fiber, gebildet.
[0019] Gemäß dem in Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die jeweils von zwei Führungselemen-
ten 7 und 10 gebildeten Führungselementpaare in Drauf-
sicht auf die Stranggießeinrichtung, d.h. in Oszillations-
richtung III einander überdeckend vorgesehen. Dies
müßte jedoch nicht sein; sie könnten auch nebeneinan-
der- oder hintereinanderliegend angeordnet sein. Bei
Übereinander-Anordnung ist ein sich in Oszillationsrich-
tung III der Kokille 1 erstreckender Abstand 13 jeweils
zwischen den Führungselementpaaren vorgesehen.
Durch die Anordnung von insgesamt vier Führungsele-
mentpaaren 7, 10 ist die Kokille 1 ohne Rücksicht auf
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einen Oszillationsantrieb 14 kippsicher abgestützt.
[0020] Als Oszillationsantrieb 14 dient ein Hydraulik-
zylinder, der zwischen der Kokillen-Stützeinrichtung 4
und der Trageinrichtung 2 vorgesehen ist. Gemäß dem
in Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiel ist der Hy-
draulikzylinder 14 einerseits an einem der sich von der
Kokillen-Stützeinrichtung 4 zur Kokille 1 erstreckenden
Stützarme 6 und einem zusätzlichen, sich von der Tra-
geinrichtung 2 zur Kokillen-Stützeinrichtung 4 erstrek-
kenden Stützarm 5 angeordnet. Wie insbesondere aus
Fig. 2 zu ersehen ist, genügt infolge der kippsicheren
Abstützung der Kokille 1 ein einziger Hydraulikzylinder
14; dieser ist mittig zwischen den Führungselementpaa-
ren 7, 10 angeordnet.
[0021] Da es sich bei dem in Fig. 1 dargestellten Aus-
führungsbeispiel um eine gerade Kokille 1 handelt, sind
sämtliche Führungselemente 7 und 10 zueinander par-
allel ausgerichtet, so daß die Kokille 1 eine geradlinige
Oszillationsbewegung durchführt.
[0022] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
und Anordnung der Führungselemente 7 und 10 nehmen
diese immer nur Zugkräfte auf, so daß deren Dimensio-
nierung auf Knickbeanspruchung nicht erforderlich ist.
Hierdurch ergeben sich geringe Querschnittsdimensio-
nen für die Führungselemente 7 und 10, eine große Be-
triebssicherheit und eine hohe Lebenserwartung dersel-
ben. Zudem findet eine automatische Kompensation von
thermischen Dehnungen statt, so daß hierdurch bedingte
Führungsabweichungen nicht auftreten können. Die er-
findungsgemäße Lösung zeichnet sich weiters durch ei-
ne kompakte Bauweise aus, wodurch auch geringere
Führungsbahnabweichungen durch elastische Verfor-
mungen auftreten.
[0023] Gemäß den in den Fig. 3 und 4 dargestellten
Ausführungsbeispielen sind die Führungselemente 7, 10
für eine Bogenkokille 1’ in etwa auf Radiusstrahlen 16
des vom Kokillenhohlraum definierten Bogens orientiert
angeordnet. Gemäß Fig. 3 ist zur Erzeugung der Oszil-
lationsbewegung ebenfalls ein einziger Hydraulikzylin-
der 14 vorgesehen, gemäß Fig. 4 ein mechanischer An-
trieb 14’ mit Kurbel mit Pleuel.
[0024] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform, die als sol-
che nicht Gegenstand der Erfindung ist und bei der beid-
seitig einer Kokille 1 jeweils ein einziges Führungsele-
mentpaar 7, 10 vorgesehen ist, wobei die beiden Füh-
rungselementpaare 7, 10 in ein- und derselben Höhen-
lage angeordnet sind. In diesem Fall ist die Kokille 1 kipp-
sicher durch die Oszillationsantriebe 14’ abgestützt. Zu
diesem Zweck sind an einer Stützplatte 17 der Tragein-
richtung 2 jeweils in den Eckbereichen Oszillationsan-
triebe 14’, vorgesehen, die synchron laufen.
[0025] Gemäß dem in den Fig. 7 und 8 dargestellten
Ausführungsbeispiel, das als solches nicht Gegenstand
der vorliegenden Erfindung ist, sind die Führungsele-
mente 7 und 10 als Membranen ausgeführt, die sich quer
zur Oszillationsrichtung III erstrecken und die von der
Kokille 1 und deren Trageinrichtung 2 zentral durchsetzt
werden, d.h. die Führungselemente 7 und 10 sind als

Ringmembranen ausgebildet. Da hier lediglich zwei Füh-
rungselemente 7 und 10 vorgesehen sind, die sich in
entgegengesetzte Richtungen I und II erstrecken, sind
zur Sicherstellung einer kippsicheren Abstützung der Ko-
kille 1 ebenfalls vier synchron laufende Hydraulikantriebe
14 vorgesehen, die in Eckbereichen einer Tragplatte 17
der Trageinrichtung 2 angeordnet sind.
[0026] In den Fig. 9 und 10 ist eine Variante veran-
schaulicht, gemäß der ein Führungselementpaar 7, 10
mit zwei Führungselementen 7, 10 und mit den zugehö-
rigen Stützarmen 5, 6 in einem Gehäuse 18 zu einer Bau-
einheit 19 zusammengefaßt ist. Der der Kokillen-Stütz-
einrichtung 4 zugeordnete Stützarm 6 durchsetzt das Ge-
häuse 18 - in Längsrichtung desselben gesehen - mittig
an dessen Unterseite und ist mit dem Gehäuse 18 fix
verbunden. Der der Kokille 1 zugeordnete Stützarm 5
durchsetzt das Gehäuse 18 mittig der Längserstreckung
an der gegenüberliegenden Seite und ist gegenüber dem
Gehäuse 18 beweglich. Beide Stützarme 5, 6 sind etwa
U-förmig gestaltet, wobei jeweils zwei Schenkel der U
einander übergreifen, so daß die U-förmigen Stützarme
5, 6 ineinandergeschachtelt zu liegen kommen.
[0027] Das Führungselement 7 ist zwischen den End-
bereichen 5’ und 6’ der Stützarme 5 bzw. 6 angeordnet,
das Führungselement 10 zwischen deren Anfangsberei-
chen 5" und 6". Auch hier erstrecken sich die Führungs-
elemente 7, 10 einerseits von dem der Kokille 1 zuge-
ordneten Stützarm 5 zum der Kokillen-Stützeinrichtung
4 zugeordneten Stützarm 6 einmal in eine erste Richtung
I und einmal in eine zur ersten Richtung I entgegenge-
setzte Richtung II.
[0028] In den Fig. 11 bis 14 sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung gezeigt, die mit den in den Fig. 9 und 10
dargestellten Baueinheiten 19 ausgestattet sind. Fig. 11
zeigt die Anordnung für eine Kokille 1 mit einem geraden
Kokillenhohlraum. Fig. 12 zeigt eine Anordnung für eine
bogenförmig gestaltete Kokille 1’, wobei bei letzterer die
beiden Baueinheiten 19 zueinander geneigt angeordnet
sind, so daß die Führungselemente 7, 10 der einen Bau-
einheit 19 einen Winkel α mit den Führungselementen
7, 10 der zweiten Baueinheit 19, die im Abstand unterhalb
der ersten vorgesehen ist, einschließen. Auch hier liegen
die Führungselemente 7, 10 in etwa auf Radiusstrahlen
16 des durch den bogenförmigen Kokillenhohlraum de-
finierten Bogens.
[0029] Fig. 13 veranschaulicht die vorteilhafte Anord-
nung der Baueinheiten 19 im vertikalen Abstand unter-
halb einer Kokille 1, was den Vorteil hat, daß die Bau-
einheiten auch bei einer über die Gießbühne 20 hinaus-
ragenden Kokille 1 unterhalb der Gießbühne 20 in einer
nicht störenden Position untergebracht werden können.
[0030] Fig. 14 veranschaulicht eine Ausführungsform,
bei der vier Baueinheiten 19 knapp seitlich einer Kokille
1 vorgesehen sind, u.zw. jeweils zwei in Übereinander-
anordnung und jeweils zwei an jeweils einer Seite der
Kokille 1.
[0031] Die Erfindung beschränkt sich nicht auf die in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele, son-
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dern sie kann in verschiedener Hinsicht modifiziert wer-
den. Beispielsweise kann bei entsprechender Anord-
nung der Kokillen-Stützeinrichtung 4 und der Tragein-
richtung 2 auf Stützarme 5, 6 auch verzichtet werden.
Weiters ist es auch denkbar, eine Kokille 1 direkt an der
Kokillen-Stützeinrichtung 4 ohne Zwischenschaltung ei-
ner Trageinrichtung 2 über Führungselemente 7, 10 ab-
zustützen.

Patentansprüche

1. Stranggießeinrichtung, insbesondere zum Strang-
gießen von Stahl, mit einer Kokillen-Stützeinrichtung
(4) und einer gegenüber dieser oszillierend gelager-
ten Kokille (1, 1’), wobei die Kokille (1, 1’) an der
Kokillen-Stützeinrichtung (4) über sich etwa quer zur
Oszillationsrichtung (III) erstreckende und Kräfte im
elastischen Bereich aufnehmende Führungsele-
mente (7, 10) abgestützt ist, wobei die Führungsele-
mente (7, 10) etwa parallel zueinander und in Oszil-
lationsrichtung (III) im Abstand (12) übereinander
angeordnet sind und wobei jedes Führungselement
(7, 10) einerseits an der Kokillen-Stützeinrichtung (4)
und andererseits an der Kokille (1, 1’) befestigt ist,
wobei bei einem Paar von benachbart übereinander
angeordneten Führungselementen (7, 10) jeweils
die Befestigung eines ersten Führungselementes (7
oder 10) an der Kokille (1, 1’) und die Befestigung
eines zweiten Führungselementes (10 oder 7) an
der Kokillen-Stützeinrichtung (4) im wesentlichen
übereinander angeordnet sind, wobei mindestens
ein erstes Führungselement (7) sich von der Kokil-
len-Stützeinrichtung (4) zur Kokille (1, 1’) in einer
ersten Richtung (I) und mindestens ein zweites Füh-
rungselement (10) sich von der Kokillenstützeinrich-
tung (4) zur Kokille (1, 1’) in einer zur ersten Richtung
(I) entgegengesetzten Richtung (II) erstreckt, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Abstützung der
Kokille (1) jeweils mindestens zwei erste Führungs-
elemente (7) und zwei zweite Führungselemente
(10) vorgesehen sind, wobei jeweils von einem er-
sten und einem zweiten Führungselement (7, 10)
gebildete Gruppen in einem in Oszillationsrichtung
(III) vorgesehenen Abstand (13) voneinander ange-
ordnet sind.

2. Stranggießeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Kokille (1, 1’) jeweils
mindestens ein sich zur Kokillen-Stützeinrichtung (4)
und an der Kokillen-Stützeinrichtung (4) jeweils min-
destens ein sich zur Kokille (1, 1’) erstreckender
Stützarm (5, 6) vorgesehen sind, die in etwa parallel
zueinander und in Oszillationsrichtung (III) gesehen
einander etwa überdekkend angeordnet sind, und
dass mindestens ein Führungselement (7) sich von
dem Endbereich (5’) des einen Stützarms (5) zu dem
Endbereich (6’) des anderen Stützarms (6) erstreckt

und dort jeweils befestigt ist.

3. Stranggießeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein erstes Führungs-
element (7) und ein zu diesem etwa parallel ange-
ordnetes zweites Führungselement (10) im Winkel
zu einem weiteren ersten Führungselement (7) und
dem dazu etwa parallel angeordneten zweiten Füh-
rungselement (10) vorgesehen sind (Fig. 3).

4. Stranggießeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass für eine Bo-
genkokille (1’) die Längsachsen der Führungsele-
mente (7, 10) in etwa auf Radiusstrahlen (16) des
von der Bogenkokille (1’) definierten Bogens orien-
tiert sind.

5. Stranggießeinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und das zweite Führungselement (7,
10) mit jeweils einem Stützarm (5, 6) eine Baueinheit
(19) bilden (Fig. 9 bis 14).

6. Stranggießeinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente (7, 10) von Federbän-
dern, insbesondere jeweils von Federbänderpake-
ten, gebildet sind.

7. Stranggießeinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente von Seilen gebildet
sind.

8. Stranggießeinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente von Stäben gebildet
sind.

9. Stranggießeinrichtung nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungselemente aus Stahl oder Kunst-
stoff, wie z.B. Kohlefaser oder Glasfiber, gebildet
sind.

Claims

1. Continuous-casting apparatus, in particular for the
continuous casting of steel, with a mould-supporting
device (4) and with a mould (1, 1’) mounted so as to
oscillate relative to the latter, the mould (1, 1’) being
supported on the mould-supporting device (4) via
guide elements (7, 10) extending approximately
transversely to the direction of oscillation (III) and
absorbing forces in the elastic range, the guide ele-
ments (7, 10) being arranged approximately parallel
to one another and, in the direction of oscillation (III),
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at a distance (12) one above the other, and each
guide element (7, 10) being fastened, on the one
hand, to the mould-supporting device (4) and, on the
other hand, to the mould (1, 1’), in the case of a pair
of guide elements (7, 10) arranged adjacently one
above the other, in each case the fastening of a first
guide element (7 or 10) to the mould (1, 1’) and the
fastening of a second guide element (10 or 7) to the
mould-supporting device (4) being arranged essen-
tially one above the other, at least one first guide
element (7) extending from the mould-supporting de-
vice (4) towards the mould (1, 1’) in a first direction
(I) and at least one second guide element (10) ex-
tending from the mould-supporting device (4) to-
wards the mould (1, 1’) in a direction (II) opposite to
the first direction (I), characterized in that in each
case at least two first guide elements (7) and two
second guide elements (10) are provided for sup-
porting the mould (1), in each case groups formed
by a first and a second guide elements (7, 10) being
arranged at a distance (13) from one another which
is provided in the direction of oscillation (III).

2. Continuous-casting apparatus according to Claim 1,
characterized in that in each case at least one sup-
porting arm (5) extending on the mould (1, 1’) to-
wards the mould-supporting device (4) and at least
one supporting arm (6) extending on the mould-sup-
porting device (4) towards the mould (1, 1’) are pro-
vided, the said supporting arms being arranged ap-
proximately parallel to one another and, as seen in
the direction of oscillation (III), so as approximately
to overlap one another, and in that at least one guide
element (7) extends from the end region (5’) of one
supporting arm (5) towards the end region (6’) of the
other supporting arm (6) and in each case is fastened
there.

3. Continuous-casting apparatus according to Claim 1
or 2, characterized in that a first guide element (7)
and a second guide element (10) arranged approx-
imately parallel to the latter are provided at an angle
to a further first guide element (7) and to the second
guide element (10) arranged approximately parallel
thereto (Figure 3).

4. Continuous-casting apparatus according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that, for an arcuate
mould (1’), the longitudinal axes of the guide ele-
ments (7, 10) are oriented approximately on radial
lines (16) of the arc defined by the arcuate mould (1’).

5. Continuous-casting apparatus according to one or
more of Claims 2 to 4, characterized in that the first
and the second guide elements (7, 10) form a struc-
tural unit (19) in each case with a supporting arm (5,
6) (Figures 9 to 14).

6. Continuous-casting apparatus according to one or
more of Claims 1 to 5, characterized in that the
guide elements (7, 10) are formed by spring bands,
in particular, in each case, by spring-band assem-
blies.

7. Continuous-casting apparatus according to one or
more of Claims 1 to 5, characterized in that the
guide elements are formed by ropes.

8. Continuous-casting apparatus according to one or
more of Claims 1 to 5, characterized in that the
guide elements are formed by bars.

9. Continuous-casting apparatus according to one or
more of Claims 1 to 5, characterized in that the
guide elements are formed from steel or plastic, such
as, for example, carbon fibre or glass fibre.

Revendications

1. Installation de coulée continue, en particulier pour la
coulée continue de l’acier, avec un dispositif de sup-
port de la lingotière (4) et une lingotière (1, 1’) sup-
portée en oscillation par rapport à celui-ci, dans la-
quelle la lingotière (1, 1’) est supportée sur le dispo-
sitif de support de la lingotière (4) par des éléments
de guidage (7, 10) s’étendant sensiblement trans-
versalement à la direction d’oscillation (III) et repre-
nant des efforts dans le domaine élastique, dans la-
quelle les éléments de guidage (7, 10) sont disposés
sensiblement parallèlement les uns aux autres et à
une certaine distance (12) les uns au-dessus des
autres dans la direction d’oscillation (III), et dans la-
quelle chaque élément de guidage (7, 10) est fixé
d’une part au dispositif de support de la lingotière (4)
et d’autre part à la lingotière (1, 1’), dans laquelle,
avec une paire d’éléments de guidage (7, 10) dispo-
sés au voisinage l’un au-dessus de l’autre, la fixation
d’un premier élément de guidage (7 ou 10) est cha-
que fois disposée sur la lingotière (1, 1’) et la fixation
d’un second élément de guidage (10 ou 7) est cha-
que fois disposée sur le dispositif de support de la
lingotière (4), sensiblement l’une au-dessus de
l’autre, dans laquelle au moins un premier élément
de guidage (7) s’étend du dispositif de support de la
lingotière (4) vers la lingotière (1, 1’) dans une pre-
mière direction (I) et au moins un second élément
de guidage (10) s’étend du dispositif de support de
la lingotière (4) vers la lingotière (1, 1’) dans une
direction (II) opposée à la première direction (I) ca-
ractérisée en ce que, pour le support de la lingotière
(1), il est chaque fois prévu au moins deux premiers
éléments de guidage (7) et deux seconds éléments
de guidage (10), chacun des groupes formés chaque
fois par un premier et un second élément de guidage
(7, 10) étant disposé à une distance (13) de l’autre
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prévue dans la direction d’oscillation (III).

2. Installation de coulée continue suivant la revendica-
tion 1, caractérisée en ce qu’il est prévu sur la lin-
gotière (1, 1’) chaque fois au moins un bras de sup-
port (5, 6) s’étendant vers le dispositif de support de
la lingotière (4) et sur le dispositif de support de la
lingotière (4) chaque fois au moins un bras de sup-
port (5, 6) s’étendant vers la lingotière (1, 1’), qui
sont disposés sensiblement parallèlement l’un à
l’autre et se recouvrent sensiblement l’un l’autre en
regardant dans la direction d’oscillation (III), et en
ce qu’au moins un élément de guidage (7) s’étend
de la région d’extrémité (5’) d’un premier bras de
support (5) jusqu’à la région d’extrémité (6’) de
l’autre bras de support (6) et y est chaque fois lui-
même fixé.

3. Installation de coulée continue suivant la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce qu’il est prévu un
premier élément de guidage (7) et un second élé-
ment de guidage (10) disposé sensiblement paral-
lèlement à celui-ci sous un certain angle par rapport
à un autre premier élément de guidage (7) et au se-
cond élément de guidage (10) disposé sensiblement
parallèlement à celui-ci (Fig. 3).

4. Installation de coulée continue suivant l’une des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que, pour
une lingotière courbe (1’), les axes longitudinaux des
éléments de guidage (7, 10) sont orientés sensible-
ment selon des rayons (16) de l’arc défini par la lin-
gotière courbe (1’).

5. Installation de coulée continue suivant une ou plu-
sieurs des revendications 2 à 4, caractérisée en ce
que le premier et le second élément de guidage (7,
10) forment chaque fois un sous-groupe (19) avec
un bras de support (5, 6) (Fig. 9 à 14).

6. Installation de coulée continue suivant une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 5, caractérisée en ce
que les éléments de guidage (7, 10) sont formés par
des ressorts à ruban, en particulier chaque fois par
des paquets de ressorts à ruban.

7. Installation de coulée continue suivant une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 5, caractérisée en ce
que les éléments de guidage sont formés par des
câbles.

8. Installation de coulée continue suivant une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 5, caractérisée en ce
que les éléments de guidage sont formés par des
barres.

9. Installation de coulée continue suivant une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 5, caractérisée en ce

que les éléments de guidage sont réalisés en acier
ou en matière synthétique, comme par exemple en
fibres de carbone ou en fibres de verre.
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